Amtlicher Entwurf vom 13. Juli 2017

Ministerium für Gesundheit,
Gemeinwohl und Sport


1. ------IND- 2017 0339 NL- DE- ------ 20170727 --- --- PROJET
Der Staatssekretär für Gesundheit, Gemeinwohl und Sport,
gestützt auf Artikel 5 Absatz 6 Buchstabe b Punkt 3 des Tabak- und Rauchwarengesetze und die Artikel 2.4, 3.3, 3.4, 4.1, 4,5 bis 4.8 des Tabak- und Rauchartikelbeschlusses;
fasst folgenden Beschluss:
Artikel I
Die Tabak- und Rauchwarenverordnung wird wie folgt geändert:
A
Nach Artikel 2.10 wird ein Artikel mit folgendem Wortlaut eingefügt:
Artikel 2.11
1.
Nicht nikotinhaltige Flüssigkeit wird ausschließlich in speziellen Nachfüllbehältern mit einem Volumen von höchstens 10 ml, in elektronischen Zigaretten ohne Nikotin oder in Patronen ohne Nikotin in Verkehr gebracht, wobei die Behälter von elektronischen Zigaretten ohne Nikotin oder Patronen ohne Nikotin ein Volumen von höchstens 2 ml haben.
2.
Nicht nikotinhaltige Flüssigkeit enthält keine der in Artikel 7 Absatz 6 Buchstaben a bis c und Buchstabe e der Richtlinie über Tabakerzeugnisse genannten Zusätze. 
3.
Bei der Herstellung von nicht nikotinhaltiger Flüssigkeit werden ausschließlich Inhaltsstoffe von hoher Reinheit verwendet. Von anderen Stoffen als den für die Erzeugung der nicht nikotinhaltigen Flüssigkeit erforderlichen Inhaltsstoffen sind in der nicht nikotinhaltigen Flüssigkeit höchstens Spuren vorhanden und auch nur dann, wenn diese Spuren bei der Erzeugung technisch nicht zu vermeiden sind.
4.
In nicht nikotinhaltiger Flüssigkeit werden ausschließlich Inhaltsstoffe verwendet, die sowohl in erhitzter als auch in unerhitzter Form kein Risiko für die menschliche Gesundheit darstellen.
B
Nach Artikel 3.7 wird ein Artikel mit folgendem Wortlaut eingefügt:
Artikel 3.7a
1.
Sowohl das Material einer Verpackungseinheit als auch einer Außenverpackung von zum Rauchen bestimmten Tabakerzeugnissen ist einteilig und enthält keine durchsichtigen Teile.
2.
Der Teil einer Verpackungseinheit und einer Außenverpackung von zum Rauchen bestimmten Tabakerzeugnissen, der nicht mit dem allgemeinen Warnhinweis, der informativen Mitteilung und dem kombinierten Gesundheitswarnhinweis bedruckt ist, hat eine matte und glatte Oberfläche und enthält keine:
a.
Geräusch-, Geruchs- oder Geschmackseffekte;
b.
visuellen Effekte und
c.
Hochglanzelemente. 
3.
Eine Verpackungseinheit und eine Außenverpackung von zum Rauchen bestimmten Tabakerzeugnissen enthalten keine Angaben oder anderen Elemente, die auf ein bestimmtes Thema verweisen oder woraus hervorgeht, dass es sich um eine limitierte Serie handelt.
4.
Unbeschadet der Bestimmungen in Artikel 3.3 Absatz 3 ist die Innenseite einer Verpackungseinheit und einer Außenverpackung unbedruckt. 
5.
Eine Verpackungseinheit von zum Rauchen bestimmten Tabakerzeugnissen enthält ausschließlich die Tabakerzeugnisse und gegebenenfalls unbedrucktes, gefaltetes Folienpapier, das die Erzeugnisse umhüllt, um diese frisch zu halten.
C
Artikel 3.9 wird wie folgt geändert:
1.
Der bestehende Text des Artikels wird als „1.” nummeriert. 
2.
Nach Absatz 1 wird ein Absatz mit folgendem Wortlaut eingefügt:
2.
Absatz 1 Buchstabe a, c, d und f gelten entsprechend für elektronische Zigaretten ohne Nikotin, Nachfüllbehälter ohne Nikotin und Patronen ohne Nikotin. 
D
Artikel 3.10 wird wie folgt geändert:
1.
In Absatz 1 wird „eine elektronische Zigarette oder Nachfüllbehälter” ersetzt durch: „elektronische Rauchwaren“. 
2.
Nach Absatz 3 wird ein Absatz mit folgendem Wortlaut eingefügt:
4.
Eine Verpackungseinheit und eine Außenverpackung einer elektronischen Zigarette ohne Nikotin, ein Nachfüllbehälter ohne Nikotin und eine Patrone ohne Nikotin enthalten keinerlei Elemente oder Eigenschaften, die:
a.
das Erzeugnis bewerben oder zu dessen Konsum anregen, indem sie einen irrigen Eindruck von den Eigenschaften, den gesundheitlichen Auswirkungen, den Risiken oder Emissionen erwecken;
b.
suggerieren, dass ein bestimmtes, im Eingangspassus genanntes Erzeugnis weniger schädlich sei als andere oder auf eine Reduzierung bestimmter schädlicher Bestandteile des Dampfs abziele oder belebende, energetisierende, heilende, verjüngende, natürliche oder ökologische Eigenschaften oder einen sonstigen Nutzen für die Gesundheit oder Lebensführung habe;
c.
auf eine Geschmacksrichtung oder andere Zusätze als Geruchs- oder Geschmacksstoffe oder das Fehlen dieser Stoffe hinweisen;
d.
einem Lebensmittel oder Kosmetikerzeugnis ähneln;
e.
suggerieren, dass ein bestimmtes Erzeugnis biologisch besser abbaubar sei oder andere Umweltvorteile habe.
E
Artikel 3.11 wird wie folgt geändert:
1. Absatz 2 wird in Absatz 3 umbenannt und es wird ein neuer zweiter Absatz mit folgendem Wortlaut eingefügt:
2.
Auf einer Verpackungseinheit und einer eventuellen Außenverpackung einer elektronischen Zigarette ohne Nikotin, einem Nachfüllbehälter ohne Nikotin oder einer Patrone ohne Nikotin wird der folgende Warnhinweis angebracht: „Dieses Erzeugnis schadet Ihrer Gesundheit. Es wird nicht für den Gebrauch durch Nichtraucher empfohlen.”
2. In Absatz 3 [neu] wird „in Absatz 1 genannt” ersetzt durch: „in Absatz 1 und 2 genannt“.
F
Artikel 4.1 Absatz 1 wird um einen Satz mit folgendem Wortlaut ergänzt: Gleichzeitig mit der Notifizierung wird ein Exemplar des neuen oder des geänderten Tabakerzeugnisses an den Minister übersandt.
G
Artikel 4.5 Absatz 1 wird um einen Satz mit folgendem Wortlaut ergänzt: Gleichzeitig mit der Notifizierung wird ein Exemplar des neuen oder des neuartigen Tabakerzeugnisses an den Minister übersandt. 
H
Artikel 4.6 wird wie folgt geändert:
1.
Absatz 1 lautet fortan wie folgt:
1.
Die Notifizierung im Sinne von Artikel 4.6 des Beschlusses, die sich auf eine elektronische Zigarette oder einen Nachfüllbehälter bezieht, entspricht Artikel 20 Absatz 2 der Richtlinie über Tabakerzeugnisse. Gleichzeitig mit der Notifizierung wird ein Exemplar der neuen oder grundlegend geänderten elektronischen Rauchwaren an den Minister übersandt.
2.
Die Absätze 2 bis 4 werden in die Absätze 3 bis 5 umbenannt und es wird ein Absatz mit folgendem Wortlaut eingefügt:
2.
Die Notifizierung im Sinne von Artikel 4.6 des Beschlusses in Bezug auf eine elektronische Zigarette ohne Nikotin, einen Nachfüllbehälter ohne Nikotin oder eine Patrone ohne Nikotin entspricht den Bestimmungen in Artikel 20 Absatz 2 Buchstabe a bis c und e bis g der Richtlinie über Tabakerzeugnisse.
I
Artikel 4.8 Absatz 1 wird um einen Satz mit folgendem Wortlaut ergänzt: Gleichzeitig mit der Notifizierung wird ein Exemplar des neuen oder des geänderten pflanzlichen Raucherzeugnisses an den Minister übersandt.
J
In Artikel 6.1 Absatz 3 wird „Fachgeschäft für Tabak und elektronische Zigaretten” ersetzt durch: „Fachgeschäft“.
K
Nach Artikel 6.1 wird folgender Abschnitt eingefügt:
§ 6b. Werbung in einem Fachgeschäft
Artikel 6.6
Werbung in oder an einem Fachgeschäft wird nur unter Einhaltung der in diesem Abschnitt festgelegten Vorschriften angebracht.
Artikel 6.7
1.
Wenn in einem Fachgeschäft zum Kauf angebotene Tabakerzeugnisse und verwandte Erzeugnisse ausgestellt werden, erfolgt dies in einer geschlossenen Verpackung vor einem neutralen Hintergrund mit einer normalen Preisauszeichnung.
2.
Abweichend von Absatz 1 können Zigarren, Pfeifen- und Kautabak in einer offenen Verpackung ausgestellt werden.
3.
Wenn Tabakerzeugnisse und verwandte Erzeugnisse in einem Fachgeschäft ausgestellt werden, ist der Gesundheitswarnhinweis auf der Vorderseite der Verpackungseinheiten in der korrekten Leserichtung sichtbar und die Tabakerzeugnisse und verwandte Erzeugnisse stehen in einem Winkel von 90° auf dem Untergrund. 
Artikel 6.8
1.
Werbung in oder an einem Fachgeschäft stellt in keiner Weise einen positiven Zusammenhang mit der Gesundheit her.
2.
Unbeschadet Absatz 1 gelten Einschränkungen für die Verwendung von Materialien nicht für historische Materialien von Tabakmarken, die nicht mehr im Handel sind.
Artikel 6.9
1.
Werbung für Tabakprodukte zum Rauchen in oder an einem Fachgeschäft für Tabak oder elektronische Zigaretten ist mit dem Gesundheitswarnhinweis „Rauchen ist tödlich” versehen. Dieser Gesundheitswarnhinweis wird gemäß Artikel 8 Absatz 6 und Artikel 9 Absatz 4 der Richtlinie über Tabakerzeugnisse dargestellt.
2.
Werbung für rauchlose Tabakerzeugnisse in oder an einem Fachgeschäft ist mit dem Gesundheitswarnhinweis „Tabakerzeugnisse sind tödlich” versehen. Dieser Gesundheitswarnhinweis wird gemäß Artikel 8 Absatz 6 und Artikel 9 Absatz 4 der Richtlinie über Tabakerzeugnisse dargestellt.
3.
Werbung für eine elektronische Zigarette oder einen Nachfüllbehälter in oder an einem Fachgeschäft ist mit dem Gesundheitswarnhinweis „Nikotin ist ein starker Suchtstoff” versehen. Dieser Gesundheitswarnhinweis wird gemäß Artikel 8 Absatz 6 und Artikel 9 Absatz 4 der Richtlinie über Tabakerzeugnisse dargestellt. 
4.
Werbung für eine elektronische Zigarette ohne Nikotin, einen Nachfüllbehälter ohne Nikotin, eine Patrone ohne Nikotin in oder an einem Fachgeschäft ist mit folgendem Gesundheitswarnhinweis versehen: „Dieses Erzeugnis schadet Ihrer Gesundheit. Es wird nicht für den Gebrauch durch Nichtraucher empfohlen.” Dieser Gesundheitswarnhinweis wird gemäß Artikel 8 Absatz 6 und Artikel 9 Absatz 4 der Richtlinie über Tabakerzeugnisse dargestellt.
5.
Werbung für pflanzliche Raucherzeugnisse in oder an einem Fachgeschäft ist mit dem Warnhinweis „Das Rauchen dieses Erzeugnisses schadet Ihrer Gesundheit” versehen. Dieser Gesundheitswarnhinweis wird gemäß Artikel 8 Absatz 6 und Artikel 9 Absatz 4 der Richtlinie über Tabakerzeugnisse dargestellt.
6.
Der Text der Gesundheitswarnhinweise im Sinne der Absätze 1 bis 5 macht mindestens 15 % der Gesamtfläche der Werbung aus.
7.
Bei der Ermittlung der Fläche der Werbung in oder an einem Fachgeschäft wird/werden die tatsächliche(n) Werbeaussage(n), bestehend beispielsweise aus Wörtern, Abbildungen, besonderen markenspezifischen Farben oder Farbschemen, Markenabbildungen, dem Markenzeichen oder dem Markennamen, berücksichtigt.
8.
Die Anforderungen dieses Artikels gelten unbeschadet der Bestimmungen gemäß Artikel 2 Absatz 4 Tabak- und Rauchwarengesetz.
Artikel 6.10
1.
In einem Fachgeschäft mit einer größeren Verkaufsfläche als 120 m² ist die Darstellung von Werbung nur in, an oder in einem Umkreis von 5 m zu dem Regal zulässig, aus dem die Tabakerzeugnisse oder die verwandten Erzeugnisse verkauft werden, sowie auf bzw. in der direkten Umgebung der Verkaufstheke.
2.
Werbung wird nicht:
a.
in der unmittelbaren Umgebung von Produktgruppen angebracht, die vor allem für Jugendliche unter 18 Jahren attraktiv sind;
b.
auf oder an Spendern für andere Produkte als Tabakerzeugnisse oder verwandte Erzeugnisse, verfahrbaren Ständern mit Glückwunschkarten, Körben mit Süßwaren und speziell für den Verkauf von Zeitschriften entworfenen Schränken befestigt.
3.
Werbung in einem Fachgeschäft wird nicht so angebracht, dass sie auch von außen sichtbar ist.
Artikel 6.11
Ein Fachgeschäft ist über die Website der niederländischen Behörde für Lebensmittel- und Produktsicherheit registriert. 
L
Artikel 7.3 wird wie folgt geändert:
1. 
Absatz 4 lautet fortan wie folgt:
4.
Elektronische Zigaretten ohne Nikotin, Nachfüllbehälter ohne Nikotin und Patronen ohne Nikotin, die vor dem Datum, zu dem die Artikel I Abschnitt A Unterabschnitt 2 bis 6 und 8 bis 11, Abschnitt B bis D und Artikel I Abschnitt K des Gesetzes vom 10. Februar 2017 zur Änderung des Tabak- und Rauchwarengesetzes zur Regelung elektronischer Zigaretten ohne Nikotin und der konkreteren Regelung pflanzlicher Raucherzeugnisse (Gesetzblatt 2017, 72) in Kraft getreten sind, hergestellt oder in den freien Handel gebracht wurden, dürfen bis ein Jahr nach diesem Datum in Verkehr gebracht werden.
2.
Absatz 5 lautet fortan wie folgt:
5.
Zum Rauchen bestimmte Tabakerzeugnisse gemäß dem Tabak- und Rauchartikelbeschluss und der Tabak- und Rauchartikelverordnung in ihrer Fassung unmittelbar vor dem Inkrafttreten des Beschlusses vom xx.xx.xxxx zur Änderung des Tabak- und Rauchartikelbeschlusses im Zusammenhang mit konkreteren Anforderungen an Verpackungen von zum Rauchen bestimmten Tabakerzeugnissen, um zu verhindern, dass die Verpackung zu zusätzlicher Aufmerksamkeit für diese Erzeugnisse führt (Gesetzblatt Xxxx, Nr. xx), die hergestellt oder in den freien Handel gebracht wurden, bevor der Beschluss vom xx.xx.xxxx zur Änderung des Tabak- und Rauchartikelbeschlusses im Zusammenhang mit konkreteren Anforderungen an Verpackungen von zum Rauchen bestimmten Tabakerzeugnissen, um zu verhindern, dass die Verpackung zu zusätzlicher Aufmerksamkeit für diese Erzeugnisse führt (Gesetzblatt Xxxx, Nr. xx), in Kraft getreten ist, dürfen bis ein Jahr nach diesem Datum in Verkehr gebracht werden.
3.
Absatz 7 lautet fortan wie folgt:
7.
Abweichend von Artikel 4.1 Absatz 2, Artikel 4.5 Absatz 4, Artikel 4.6 Absatz 4 und Artikel 4.8 Absatz 3 werden keine Kosten berechnet, die mit dem Empfang, der Aufbewahrung, der Verarbeitung, der Analyse und der Veröffentlichung der Daten und Nachweise zusammenhängen, die innerhalb von sechs Monaten nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verordnung vom xx.xx.xxxx (Datum) zur Änderung der Tabak- und Rauchwarenverordnung zur Regelung elektronischer Zigaretten ohne Nikotin und der konkreteren Regelung pflanzlicher Raucherzeugnisse und konkreterer Verpackungsanforderungen für Tabakerzeugnisse zum Rauchen (Staatsanzeiger Xxxx) dem Minister vorgelegt wurden. 
Artikel II
Die Verordnung über Werbung in oder an einem Fachgeschäft für Tabak oder elektronische Zigaretten wird aufgehoben. 
Artikel III 
1.
Artikel I Abschnitt A bis D, Abschnitt F bis L Punkt 1 und 3 sowie Artikel II treten zu dem Zeitpunkt in Kraft, zu dem Artikel I Abschnitt A Unterabschnitt 2 bis 6 und 8 bis 11, Abschnitt B bis D und Artikel I Abschnitt K des Gesetzes vom 10. Februar 2017 zur Änderung des Tabak- und Rauchwarengesetzes zur Regelung elektronischer Zigaretten ohne Nikotin und der konkreteren Regelung pflanzlicher Raucherzeugnisse (Gesetzblatt 2017, 72) in Kraft treten.
2.
Artikel I Abschnitte E und M Punkt 2 treten zu dem Zeitpunkt in Kraft, zu dem der Beschluss vom xx-xx-xxxx zur Änderung des Tabak- und Rauchartikelbeschlusses im Zusammenhang mit konkreteren Anforderungen an Verpackungen von zum Rauchen bestimmten Tabakerzeugnissen, um zu verhindern, dass die Verpackung zu zusätzlicher Aufmerksamkeit für diese Erzeugnisse führt (Gesetzblatt Xxxx, Nr. xx) in Kraft tritt.
Die vorliegende Verordnung und ihre Begründung werden im Staatsanzeiger veröffentlicht.
Der Staatssekretär für Gesundheit, Gemeinwohl
und Sport, 
